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„Heute ist eine wichtige Etappe bei der Sanierung der Nesserlander Schleuse erreicht. Die 
Schleusenkammer wird schon in wenigen Tagen wieder komplett mit Wasser gefüllt sein. Ich 
freue mich, dass der Abschluss der Sanierungsarbeiten an der Nesserlander Schleuse damit in 
greifbare Nähe rückt und eine wichtige Lebensader für den Emder Hafen schon bald wieder voll 
funktionsfähig ist. Der Hafen Emden ist ein zentraler Baustein unserer Hafens Niedersachsen“, 
erklärte Wirtschaftsminister Olaf Lies bei einem Pressetermin vor Ort.  
 
Die Arbeiten in den Bereichen Außenhaupt, Flutschleuse, Schleusenkammer und Binnenhaupt 
sind bis auf kleinere Restarbeiten abgeschlossen. Ebenfalls erledigt sind die Betonarbeiten im 
Bereich der Trogstrecke. Der Einbau der Brückenklappe, der Pylone und der Waagebalken im 
Sommer 2017 erfolgte reibungslos.  
Ab dem 4. September wird die Hafengesellschaft Niedersachsen Ports (NPorts) nun mit der 
Flutung der Schleusenanlage beginnen. „Das Wasser wird langsam durch das Außenhaupt 
einfließen bis der Binnenhafenwasserstand von Normalnull +1,10 m erreicht ist“, erläutert der 
Projektleiter bei NPorts, Aiko Hollander, den Vorgang. Danach wird die Spundwand entfernt, die 
die Baustelle derzeit sichert. Taucher werden diese Spundwand unter Wasser abbrennen. Dieser 
gesamte Vorgang wird circa eine Woche in Anspruch nehmen. Im Anschluss werden die 
Leitdalben im Binnen- und Außenhafen eingebracht. Derzeit wird die komplette Schleusenanlage 
elektrotechnisch und hydraulisch ausgerüstet. Auch wird der Straßenbau zwischen 
Schleusenanlage und Borkumkai bis Ende des Jahres fertiggestellt. Zeitgleich erfolgt die 
Ausrüstung der Schleusenanlage mit Lampenmasten, Zäunen und Geländern. Außerdem 
werden die Flächen auf der Schleuseninsel befestigt.  
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Lebensader des Emder Hafens 
Die Nesserlander Schleuse und die Große Seeschleuse sind die beiden Lebensadern des Emder 
Hafens. Aktuell ist der Hafen nur über die Große Seeschleuse zu erreichen. „Durch die 
Komplettsanierung wird eine leistungsfähige Anbindung des Binnenhafens wiederhergestellt und 
die Große Seeschleuse erheblich entlastet“, betont Holger Banik, Geschäftsführer der 
Niedersachsen Ports.  
Die erste Schiffsdurchfahrt ist noch in diesem Jahr für den 22.12.2017 geplant. Die sanierte 
Schleuse wird vergrößert. Nach Abschluss der Arbeiten wird sie über eine nutzbare Breite von 18 
Metern, eine Tiefe von minus sieben Metern unter Normalnull und eine Länge von 170 Metern 
verfügen.  
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Niedersachsen Ports ist Eigentümer und Betreiber von fünf Seehäfen, sieben Inselversorgungshäfen und drei Regionalhäfen an der 
deutschen Nordseeküste. Sitz der Gesellschaft ist Oldenburg. Mit den Niederlassungen in Brake, Cuxhaven mit Außenstelle in Stade, 
Emden und Wilhelmshaven managt Niedersachsen Ports die Hafeninfrastruktur in den großen Seehäfen des Landes Niedersachsen.  
Die Niederlassung Norden betreibt zudem die Versorgungshäfen für die Ostfriesischen Inseln. Somit bietet Niedersachsen Ports eine 
Vielzahl von Hafenstandorten aus einer Hand. 


	Emden | 30. August 2017

